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Junge Arbeitsgemeinschaft
bäuerliche Landwirtschaft 

Mit der Bahn:
Die nächstgelegene Bahnstation ist Gebra/Hainleite an 
der Bahnstrecke Kassel – Halle/Saale. Von dort sind es 
etwa 5 Kilometer zu Fuß bzw. 6 Kilometer per Auto oder 
Fahrrad zur Burg, wobei ein Höhenunterschied von 250 
Metern zu überwinden ist. Eine Busverbindung zur Burg 
existiert nicht. Wir werden allerdings ein Busshuttle 
einrichten.

Mit dem Auto:
Aus dem Norden/Süden über die A7 kommend wechselt 
Ihr am Autobahndreieck Drammetal auf die A 38 Richtung 
Friedland und fahrt diese bis zur Ausfahrt Bleicherrode (9).
Nach der Ausfahrt fahrt Ihr in Richtung Großlohra und 
schaut auf den Flyer.
Aus dem Osten über die A14 kommend wechselt Ihr am 
Autobahndreieck Parthenaue auf die A38 in Richtung 
Seifertshain. Die A38 fahrt Ihr bis zur Ausfahrt 
Bleicherrode (9). Nach der Ausfahrt fahrt Ihr in Richtung 
Großlohra und schaut auf den Flyer.

Tagungsort
Burg Lohra

Tagungsgebühr: 
Die Kosten für das ganze Wochenende betragen 25€.
Diese sind bei der Ankunft in bar zu entrichten.
 
Anmeldung:
Bitte meldet euch bis spätestens Sa. den 17. April per 
Mail bei hanna.bes@gmx.de an. Falls gewünscht 
schicken wir euch eine Bestätigung

Burg Lohra, Amt Lohra 6, 33759 Großlohra
Burg Lohra ist die größte Burg des südwestlichen 
Vorharzes. Ihre Geschichte reicht bis in das erste 
Jahrtausend zurück. Die Burganlage hat eine 
Gesamtfläche von über neun Hektar und liegt direkt 
neben einem Naturschutzgebiet welches kürzlich als 
Europäisches Schutzgebiet nach Flora-Fauna-Habitat-
Richtlinie ausgewiesen worden ist.

Verkehrsanbindung:
                   

Anfahrtskarte:Veranstaltungsort:

"Bäuerliche Landwirtschaft hat Zukunft!"

Die Junge AbL lädt ein:

Tagung vom 23. bis 25.04.2010

Veranstaltet von:

durch:
Unterstützt 

Junge Arbeitsgemeinschaft
bäuerliche Landwirtschaft 

Für den Sonntagmorgen ist ein ausgiebiges 
Frühstück geplant, welches Spezialitäten
aus ganz Deutschland beinhalten soll.
Wir bitten euch deshalb herzlich 
darum, etwas mitzubringen. 

Frühstück der Regionen:

L1016

L1011

Dreieck
Drammetal

Bundesarbeitsgemeinschaft
Evangelische Jugend im
ländlichen Raum

Diese agrarpolitische Informationsveranstaltung wird aus Mitteln des Bundes-
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz gefördert.

AbL NRWAbL Landesverbände 
Niedersachsen, Hessen, Ba-Wü, Bayern



Freitag, 23. April 2010

16:00 Uhr Anreise, Anmeldung, Zimmer beziehen

17:00 Uhr Vorstellung der Jungen AbL, 
Vorstellung des Programms
 
18:00 Uhr Abendessen 
 
19:00 Uhr Podiumsdiskussion: 
"Bäuerliche Landwirtschaft - 
was verstehen wir darunter?"
      Katharina Besier (Landwirtin, Hessen) 
      Siegfried Herbst (Landwirt, Göttingen)* 

21:00 Uhr Kulturprogramm
Lesung mit Matthias Stührwoldt   

Samstag, 24. April 2010 

8.00 Uhr  Frühstück

9:00 Uhr   Vortrag: 
"Herausforderungen an die Landwirtschaft der Zukunft?"
      Berit Thomsen (AbL, Hamburg)* 

10:00 Uhr Kaffeepause 

10:30 Uhr Arbeitsgruppen (parallel)

1. Praxis in der bäuerlichen Landwirtschaft
      Moritz Schäfer (jAbL, Witzenhausen)
      Jan Wendel (jAbl, Witzenhausen) 
      Peter Probst (jAbL, Göttingen)

2. Ernährungssouveränität - 
    ein politisches Konzept für die Zukunft
      Rebecca Simon, (jAbL, Witzenhausen) 
      Cordelia Kreft (FIAN, Witzenhausen)

3. Was lernst Du? Inhalte, Methoden und 
    Mitbestimmung in der landwirtschaftlichen Ausbildung
      Anneke Jostes (jAbL, Witzenhausen) 
      Regina Metzger (jAbL, Witzenhausen)
      Annika Delacor (jAbL, Witzenhausen)
      Prof. em. Dr. Onno Poppinga (Uni Kassel)*

4. Existenzgründung in der Landwirtschaft
      Christian Vieth (hofgründer.de)

13:00 Uhr Mittagspause

Sonntag, 25. April 2010 

8:00 Uhr  Frühstück der Regionen
Ein ausgiebiges Frühstück, zu dem jeder Teilnehmer 
eine Spezialität seiner Region mitbringt.

10.00 Uhr 
Vorstellung der Arbeitsgruppen-Ergebnisse

11:00 Uhr Kaffeepause

11:30 Uhr Plenum: 
"Die Junge AbL - Projekte, Pläne und Perspektiven "

13:30 Uhr Mittagspause

anschließend: Abreise

14:30 Uhr Weiter in den Arbeitsgruppen
Achtung: 
Die Gruppe Ernährungssouveränität spaltet sich auf in:

2a. Zukunft Milch - ein Ausblick für Europas 
      Milchwirtschaft
            Hanna Besier (jAbL, Witzenhausen) 
            Ilona Zeimens (BDM Young)
            Nadine Reichel (BDM Young)

2b. Agro-Gentechnik: Bedrohung für die Bäuerlichkeit!
            Phillip Brändle (jAbl, Witzenhausen)
            Christian Bayer (kws-gentechnikfrei.de) 
            Christian Schüler (Uni Kassel)*

17:30 Uhr  Abendessen
20.00 Uhr  Kulturprogramm, 

Kontakt:

jAbL, Kniegasse 15
37213 Witzenhausen

Telefon: 05542/6170121
Mobil: 0176/63200802
hanna.bes@gmx.de

Bäuerliche Landwirtschaft 
hat Zukunft! Unser (euer) Programm

*angefragt

www.abl-ev.de/junge-abl.html

Für uns als junge Bäuerinnen und Bauern, die sich eine 
Zukunft auf dem Lande aufbauen wollen, gibt es viel zu 
tun. Es heißt nicht nur, vielfältige, nachhaltige Bauernhöfe 
zu bewirtschaften, sondern darüber hinaus auch mehr 
Menschen für die Belange der Landwirtschaft zu 
sensibilisieren und sich in die Politik einzumischen. 
Allein mag mancher angesichts Agrogentechnik, Klima-
wandel und Hunger verzagt seufzen, gemeinsam lässt 
sich jedoch einiges bewegen! 

Wir, die junge Arbeits-gemeinschaft bäuerliche Land-
wirtschaft (jAbL), sind eine Gruppe junger Bäuerinnen 
und Bauern und anderer junger Menschen aus dem 
landwirtschaftlichen Umfeld, die mit Aktionen, 
Vernetzung und politischer Arbeit zu den Themen, 
die uns betreffen, arbeiten. Wir laden euch ganz herzlich 
zu unserer Tagung ein, um mit uns gemeinsam zu 
diskutieren, Erfahrungen auszutauschen und zusammen 
eine lebendige, ökologisch und sozial sinnvolle Zukunft 
auf dem Lande zu gestalten. Mit dem Titel „Bäuerliche 
Landwirtschaft hat Zukunft“ verknüpfen wir den eigenen 
Wunsch, Landwirtschaft zu leben und vor allem auch 
die Überzeugung, dass es für die Herausforderungen 
der Zukunft keine industriellen Antworten gibt, sondern, 
wie es der Weltagrarbericht aufzeigt, klein strukturierte, 
regionale Wirtschaftsweisen nötig sind. 

Wir freuen uns auf Euch, auf produktive Arbeitsgruppen 
und einen fruchtbaren Meinungs-und Erfahrungsaustausch!
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